
GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Gemeinde-
rat Eichenbühl noch mit folgenden
Themen befasst.

Bürger-App: Die Kommunen der
ILE Odenwald Allianz und der VG
Erftal haben Optionen zur Umset-
zung einer Bürger-App geprüft,
mit deren Hilfe die Bürgerschaft
schnell über wichtige Ereignisse
informiert werden soll. Die Len-
kungsgruppe hat sich für die Ein-
führung einer gemeinsamen App
der Gemeinden der Odenwald-
Allianz ausgesprochen. Geschätzte
Gesamtkosten: 53.000 Euro. Laut
LAG Main4Eck könnte das Projekt
mit einer Leader-Förderung von
60 Prozent der Nettokosten rech-
nen. Der Anteil der elf Allianz-
Gemeinden läge dann bei rund
26.300 Euro. Anteilig hätte die

Gemeinde Eichenbühl Einmal-
kosten in Höhe von knapp 2400
Euro zu tragen, hinzu kämen
jährliche Betriebskosten von gut
1000 Euro. Der Rat beschloss ein-
vernehmlich, sich am Projekt
Bürger-App zu beteiligen.

Landschaftspflege: Bürgermeis-
ter Günther Winkler informierte,
der Landschaftspflegeverband
plane ab Herbst 2024 Pflegemaß-
nahmen im Bereich Schädelberg in
Eichenbühl. Grundstückseigentü-
mer, die von der Maßnahme be-
troffen sind, werden Anfang 2024
von der Verwaltung schriftlich in-
formiert. Der Kostenanteil für die
Gemeinde nach Abzug der För-
derung liegt bei etwa 6000 Euro.
Man werde diese Kosten in den
Finanzplan für das Haushaltsjahr
2025 aufnehmen, so Winkler. wero

Wasser und Kanal werden teurer
Gemeinderat: Gebühren im Hauptort Eichenbühl deutlich angehoben – Massiv gestiegene Kosten als Ursache

Von unserem Mitarbeiter
WERNER RODENFELS

EICHENBÜHL. Trinkwasser und Ab-
wasserentsorgung werden in Ei-
chenbühl ab dem 1. Januar 2024
deutlich teurer. Der Gemeinderat
hat in seiner Sitzung am Mittwoch
beschlossen, die Gebühr je Ku-
bikmeter Wasser von 3,74 auf 4,75
Euro zu erhöhen. Für jeden Ku-
bikmeter Abwasser zahlen Ei-
chenbühler gleichzeitig dann 3,96
statt wie bisher 2,25 Euro.
Das Büro Kommunale Trans-

parenz hatte die Gebührenkalku-
lationen für die Abwasserbeseiti-
gung und die Wasserversorgung

im Hauptort erstellt, wo sie erst
Anfang 2022 angepasst worden
waren, und zwar für einen Kalku-
lationszeitraum von drei Jahren.
Aufgrund massiv gestiegener
Kosten für Energie, Material, Per-
sonal sowie höheren Fremdwas-
serbezug von der EMB (Energie-
versorgung Miltenberg-Bürgstadt)
entschloss jedoch die Gemeinde-
verwaltung, eine kostendeckende
Anpassung bereits zum Jahresbe-
ginn 2024 vorzunehmen.
Kämmerin Tanja Münch-Wor-

licek stellte dem Ratsgremium
zwei Alternativen zur Gebühren-
erhöhung vor. Ein Vorschlag war,
die Grundgebühr für die Wasser-
uhren von derzeit 48 Euro pro Jahr

(bis 2,5 cbm) auf 60 Euro pro Jahr
zusammen mit einer höheren
Wasserverbrauchsgebühr von 4,75
Euro je Kubikmeter netto anzu-
heben. Zweiter Vorschlag war eine
Erhöhung der Grundgebühr auf 72
Euro mit einer Verbrauchsgebühr
von 4,62 Euro, was für viele Haus-
halte im Ort kostengünstiger sei.
Ohne Erhöhung der Grundgebühr
würde der reine Wasserpreis auf
4,87 Euro netto klettern. Außer-
dem wolle man in Anlehnung an
die Grundgebühren des Wasser-
zweckverbands Erftal eine mög-
lichst einheitliche Struktur für alle
Ortsteile erreichen. Hintergrund
sei, dass bereits 2017 der Wasser-
zweckverband die Grundgebühr

für die umliegenden Ortsteile der
Gemeinde von 24 auf 72 Euro je
Wasserzähler erhöht hatte.
Auch der derzeitige Gebühren-

satz von 2,25 Euro je Kubikmeter
Abwasser für die Entwässerungs-
einrichtung müsse laut neuester
Gebührenkalkulation auf 3,96
Euro je Kubikmeter Abwasser er-
höht werden.
Das Ratsgremium beschloss mit

6:5 Stimmen, die Grundgebühr für
eine Wasseruhr auf 60 Euro pro
Jahr zu erhöhen verbunden mit
einer Verbrauchsgebühr von 4,75
Euro netto pro Kubikmeter Was-
ser. Die Abwassergebühr wurde
einstimmig auf 3,96 Euro pro Ku-
bikmeter angehoben. wero
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